
WE
ageszemng

crnnen^

-« N 'i

M M öm GberKmisöszieZ ZMgM Md Mmfisig -StKöt. Mgemsine« Anzeige« für die Bezirke Nagsld , Lalw u . jreudenstadt

191 KLLesrDsLg » Donnerstag den 18. August 1927

Dar deutsch -französische
Handelsabkommen unterzeichnet.

Paris , 17. Aug. Havas gibt um 1V Uhr bekannt , daß
aas deutsch-französische Handelsabkommen heute früh von
Aaudelsmiuister Bokanowski und Ministerialdirektor Pos?«
«uterzeichnet worden ist. Die Unterzeichnung durch den Mi,
aister des Auswärtigen , Vriand, und Botschafter von Hoesch
wurde sicher im Laufe des Tages folgen.

Das Handelsabkommen , das 48 Paragraphen enthält und
am 6 . September d. Js . in Kraft treten wird , ist in der
Weife geschloffen, daß es am 1 . April 1929 von beiden Par¬
teien mit dreimonatiger Mist gekündigt werden kann. Da<
Statut für den Warenaustausch zwischen beiden Ländern
Ätzt sich wie folgt zusammenfaffen: Für fast sämtliche Aus-
suhrpradulte gewähren beide Länder sich gegenseitig die de^
facto Meistbegünstigung. Im Austausch gegen die Gewähr
ruiig des gegenwärtigen französischen Minimaltarifes oder-
eines neuen von der französischen Regierung einzuführsndeirs
Mnisialtarises gesteht Deutschland Frankreich den Kon«,
venKonaltarif zu , den es zu Gunsten anderer Mächte ein«,
geführt hat bezw . Konventionalzollherobsetzungen . Nach der
Havasausstellung sind deutscherseits in dem Abkommen de»,
sonders berücksichtigt und erhalten den Minimaltarif bezwZ
die Meistbegünstigung : die großen chemischen Industrien,'
die Maschinenindustrie , die Elektroindustrie , die Kleineisen«
Fabrikanten, die Fayence - und Porzellanwaren - und Leder¬
industrie ; französischerseits sind nach der Aufstellung begün¬
stigt die Landwirtschaft , die Baumwoll - und Seidenindu«
strie , Konfektions- und Schuhwarenbranche , die metallur¬
gische Industrie , die Seifen - und Parfllmeriewaren . Was
du Weine anbetrifft , so ist deutscherseits ein Einfuhrkon»
tmgent französischer Weine nach Deutschland iu " cm
S60 OVO Doppelzentnern zugelassen worden.

Die Berliner Blätter zum Abschluß des deutsch -französischen
Handelsvertrages

Berlin , 18. Aug . Die Blätter , die bereits heute zu dem
Abschluß des deutsch-französischen Handelsvertrages Stel¬
lung nehmen , weisen alle auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten hin , die die Verhandlungen bis zum letz¬
ten Augenblick beherrschten. Als besonders erfreuliches
Moment heben die Blätter hervor , daß Frankreich auf die
Anwendung des Artikels 18 des Versailler Vertrags end¬
gültig verzichtet hat , der den Reparationsgläubigern
Deutschlands das Recht gibt , in ihren Ländern deutsches
Eigentum zu beschlagnahmen, wenn Deutschland seine
Reparationsverpflichtungen nicht erfüllt . Die „Vossische
Zeitung " spricht von einem unverkennbaren Fortschritt
gegenüber der Haltung der Franzosen bei Beginn der
Verhandlungen , die seinerzeit prinzipiell und unter Be¬
rufung auf ihre Gesetzgebung die Anerkennung der gegen¬
seitigen Meistbegünstigung ablehnten . Das „Tageblatt ",
das auf die großen Unterschiede der beiderseitigen Zoll¬
sätze hinweist , spricht die Hoffnung aus , daß in weiteren
Handesverträgen Frankreichs mit anderen Staaten , die
vielfach ähnliche Exportinteressen wie Deutschland haben,
ein weiterer Abbau der französischen Zollsätze erreicht
werde. Der „Lokalanzeiger "

, der den Vertrag ein deutsch¬
französisches Wirtschaftsabkommen nennt wegen der noch
offengelassenen Punkte und der kurzen Befristung , schreibt,
für die Beurteilung des Abkommens werde ausschlag¬
gebend sein , wie weit die französischen Konzessionen gehen,
über die noch in der letzten Nacht verhandelt wurde . Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt , leider seien nicht
alle Abreden für Deutschland befriedigend . Bedenklich
müsse es stimmen, daß Deutschland in Marokko kein for¬
melles Niederlassungsrecht erreicht habe . Auch die für
Jndochina getroffene Regelung , wo Deutschland Meist¬
begünstigung erst nach Abschluß der französisch - japanischen
Verhandlungen erhalte , könne nicht befriedigen.

Neues vom Tage.
Lin Rentnergesetz

Berlin» 17. Aug. Die demokratische Fraktion hat im
Reichstage den Entwurf eines Rentnerversorgungsgesetzes
Angebracht . Danach sollen versorgungsberechtigt sein alle
>m Inlands wohnenden deutschen Rentner , deren regel¬
mäßiges Einkommen infolge der Geldentwertung niedriger
ist als die Rente , die ihnen nach diesem Gesetz zusteht, wenn
Ke 1 . das 60 . Lebensjahr vollendet haben , oder 2. vor Voll¬

endung des 60. Lebensjahres erwerbsunfähig sind . Als
monatliche Grundrente wird gefordert für Orte der Son¬
derklasse und der Ortsklasse A 60 RZt , für Orte der Orts¬
klasse B 55 RsN , C 60 R -N, D 45 R -N . Der verheiratete
Rentner erhält einen Ehegattenzuschlag von 50 Prozent
und für jedes Kind des Rentners wird bis zur Vollendung
des 18 . Lebensjahres eine Kinderzulage von 25 Prozent
der Grundrente gewährt . Der Entwurf fordert als Ver¬
sorgungsanspruch neben der Rente eine Krankenfürsorge
und ferner Sterbegeld , das für die Orte der Sonderklaffe
und Ortsklasse A 144 R -N beträgt , für die übrigen Orts¬
klassen 135, 126 und 112,50 R «tt.

Was geschieht mit der Amerika -Flugpost?
Berlin » 17 . Aug . Die der „Europa " mitgegebene Post ist,

wie der „Lokal-Anzeiger" erfährt , von dem Begleitflugzeug
8 31 nach Dessau zurückgebracht worden . Sowohl die der
„Europa " wie die der „Bremen " zur Beförderung über¬
gebenen Postsendungen ruhen im Tresor des Dessauer Post¬
amtes . Heber das weitere Schicksal dieser Sendungen trifft
das Reichspostministerium die endgültige Entscheidung,
wenn die Verhandlungen über den Zeitpunkt eines neuen
Startes der Zunkerspiloten abgeschlossen sein werden . Füh¬
ren diese Verhandlungen zu dem Ergebnis , daß in nächster
Zeit von neuem geflogen wird , dann werden diese Sen¬
dungen , wie ursprünglich vorgesehen, auf dem Leftwege
befördert werden . Im anderen Falle wird voraussichtlich
die Rückgabe an die Absender erfolgen , falls diese nicht be¬
stimmen, daß die Beförderung auf dem Seewege geschieht

Die Lausanner Kirchenkonferenz
Lausanne , 17. Aug . In der heutigen Sitzung der Lau¬

sanner Weltkirchenkonferenz fand der Verhandlungspunkt
des gemeinsamen Glaubensbekenntnisses der Kirchen fol¬
gende Formulierung : „Unter Anerkennung der Tatsache der
Lehrunterschiede der einzelnen Kirchen sind wir eins in dem
gemeinsamen christlichen Glauben , welcher verkündigt ist in
der Heiligen Schrift , welcher bezeugt rnd bewahhrt ist in
dem ökumenischen Bekenntnis , das den Namen des Nicae-
nums trägt sowie in dem apostolischen Bekenntnis ununter-
orochen sich lebendig erweist in der geistlichen Erfahrung
der Kirche .

" Die orthodoxe Kirchengruppe hat einige Vor¬
behalte zu dieser Formulierung vorgebracht.

Ein Auskieferungsgesetz
Berlin , 17. Aug . Der Reichsjustizminister hat dem Reichs¬

tage den Entwurf eines deutschen Auslieserungsgeietzes
überreicht . Die Reichsregierung bezeichnet es als im hohen
Maße erwünscht, sich bei den Verhandlungen mit anderen
Staaten über den Abschluß von Verträgen über die Aus¬
lieferung und die sonstige Rechtshilfe in Strafsachen auf ein¬
heitliche Richtlinien stützen zu können. Uebereinstimmend
mit allen Auslieserungsgesetzen anderer europäischer Staa¬
ten stellt sich auch der vorliegende Entwurf vor allem zwei
Aufgaben : Er will zunächst die Voraussetzungen festlegen,
unter denen anderen Staaten Rechtshilfe in Strafsachen
gewährt werden kann . Er will sodann das eigene Verfah¬
ren bei der Prüfung der Rechtshilfe-Ersuchen vor der Lei¬
stung der Rechtshilfe regeln . Paragraph 7 des Gesetzes be¬
stimmt, daß ein Gerichtsbeschluß über die Zulässigkeit der
Auslieferung erforderlich ist, wenn sich der Verfolgte nichi
mit der Auslieferung einverstanden erklärt hat . Die Lei¬
stung der Rechtshilfe ist unzulässig , wenn die Gegenseitig¬
keit nicht verbürgt ist . Der Entwurf ist wegen seines Para¬
graphen 53 verfassungsändernd . Der Reichsrat hat der Ver»
faffungsänderung mit der vorgeschriebenen Stimmenzahl
zugestimmt. Dieser Paragraph regelt die Bestimmungien für
den Fall , daß eine ausländische Regierung für ein deutsches
Strafverfahren Rechtshilfe leistet.
Bevorstehende Beratung des Reichsschulgesetzes im Reichstag

Berlin , 17, Aug. Wi ' den Blättern mitgeteilt wird , trifft
die Zeitungsmeldung nicht zu, daß die Reichsregierung in¬
folge der Schwierigkeiten , die sich bei der Beratung des
Reichsschulgesetzes im Reichstag ergeben könnten, dieses
nicht dem Reichstag für die Herbsttagung vorlegen wollen
Die Reichsregierung werde im Gegenteil alles tun , um das
Reichsschulgesetz der Herbsttagung des Reichstages vorzu-
legen.

Reichsfinanzministerium und Beamtenbesoldung
Berlin , 17 . Aug. Unmittelbar nach Vertagung des Reichs¬

tages hatten die demokratischen Abgeordneten Rönneburg
und Brodauf unter Hinweis auf die Aktion, die die säch¬
sische Regierung in Bezug auf die Beamtenbesoldung oor-
genommen hat , den Reichsfinanzminister ersucht , auch für
die Reichsbeamten noch vor dem 1 . Oktober mindestens
eine ähnliche Maßnahme wie in Sachsen zur Durchführung

zu bringen . Daraufhin ist eine Antwort Dr . Möhlers eirft
i gegangen, in der es u. a . heißt : „Namens der Reichsregiet
s rung habe ich mich bereit erklärt , die Unterstützungsmittel
i der Behörden der allgemeinen Reichsverwalkung um rund
; 3 Millionen Reichsmark zur Linderung der Not derjenigen
- Reichsbeamten, die sich in schwieriger wirtschaftlicher Lag«
i befinden, zu verstärken. Diese Maßnahmen erscheinen mi,
i zweckmäßiger , als das Vorgehen Sachsens. Zu meinem Ve-
! dauern muß ich davon absehen, der Reichsregierung sowie
j den gesetzgebenden Körperschaften eine ähnliche Regelung
f vorzuschlagen, wie sie das Land Sachsen neuerdings getrost
j fen hat.
s Die Hauptziehung der 5. Klaffe der Preußisch-Süddeutsche«
s Klassenlotterie
^ Berlin , 17 . Aug . Die heute um 8 Uhr begonnene Haupt-
i Ziehung der 6 . Klasse der Preußisch-Süddeutschen Klassen-
i lotterte vollzieht sich unter so großem Andrang des Puöli-
- knms , daß das Ziehungslokal wegen Ueberfüllung geichlos-
- sen wurde. Die Ziehung wird unter verschärften Kontrolle
; Maßnahmen durchgeführt . Die 12 Kommissare, die abwcch-
- felnd den Dienst versehen, sind Beamte der Preußischen
s Vau - und Finanzdirektion , die von der Handhabung der
s Ziehung keine Ahnung hatten und auch vorher nicht unter-
j richtet wurden . Dadurch wird jedoch, wie die „V . Z . am
s Mittag " feststellt , auch der Ziehungsvorgang beträchtlich
i verzögert. Die neuen Beamten sind so verteilt , daß am
- Gewinnrad und am Nummernrad je ein Beamter den Dienst
s versieht. Hinter diesen beiden Ziehungsbeamten befindet sich
- je ein Kontrollbeamter , am Tisch in der Mitte ein Kom-
j missar , der die Gewinne verliest und hinter diesem , auf
s erhöhtem Sitz, ein Kontrollbeamter . Wenn 100 Röllchen
j gezogen sind, wechseln jedesmal die Funktionen der Beamten,
- Annahme des kommunistischen Mißtrauensvotums in
- Schwerin
- Schwerin , 17. Aug. Die Abstimmung im Landtag über

den schon früher eingebrachten Antrag der Kommunisten
! cmf ein Mißtrauensvotum gegen den demokratischen Justiz»
i minister Dr . Möller ergab die Annahme des Mißtrauens-
f lwtums mit 26 Stimmen der Rechten und der Kommunisten

gegen 24 Stimmen der Sozialdemokraten und der Grupps
j Dr Volkswohlfahrt mit Einschluß des Demokraten . Von den
^ drei Kommunisten fehlte einer.
K Für Verstärkung der italienische « Luftflotte
j

Rom, 17 . Aug. Auf Veranlassung des italienischen Aero -,
- rlubs soll jede Provinz mit je einem Flugzeug zur Lust»
- Mte beisteuern. Die notwendigen Geldbeträge sollen durch
f öffentliche Zeichnungen in jeder Provinz aufgebracht werden,
i Der erste Wettflug über den Stillen Ozean
f Oakland (Kalifornien) , 17. Aug . Gestern mittag fand
- von hier aus der erste transatlantische Wettflug statt . Dis
- Preise für die Sieger sind von dem Millionär Dole gestiftet.

Eine riesige Menschenmenge wohnte dem Start bei . Als
- erstes Flugzeug startete der Eindecker „Oklahoma" zum
i Wettflug nach Hamai . Der Eindecker „Clvanto " stürzte kurz
; nach dem Start ab . Die Insassen wurden nicht verletzt. Da«
s Unglück wird auf starken Seitenwind beim Start zurück-

geführt . Infolge des Sturzes der „Elvanto " wurde de,
? Start von sieben weiteren Flugzeugen stark verzögert.-
f San Franzisko , 17 . Aug . Die Marinefunkstation mel-
- det um 7 Uhr morgens (pazifischer Zeit ) , daß das Flugzeug
f Woolaroo , das gestern in Oakland (California ) zum Fluge
; nach Hawaii aufgestiegen war , 1800 Meilen zurückgelegt
s habe . An Bord des Flugzeuges sei alles in Ordnung.

s Der Aufstand der Indios.
^ La Paz , 16 . Aug. (Reuter .) Durch die schnellen Maßnah-
i men der Regierungstruppen ist es , wie man hier annimmt.

zelungen, einen allgemeinen Aufstand der bolivischen Iw -»
z planer zu verhindern . Allerdings ist es den Rebellen ge-
i glückt , in zwei Provinzen einzelne Truppenabteilungen zu
> umzingeln, jedoch scheint es , daß die Gefangennahme zahl¬

reicher Führer und die schweren Verluste der Rebellen sich
bereits als wirksam erwiesen haben . Die Indianer kehren
M Tausenden zu ihrer gewöhnlichen Beschäftigung zurück.

Berlin , 17 . Aug . Einem bei der bolivianischen Gesandt«
schüft in Berlin eingelaufenen Telegramm aus La Paz zu¬
folge wurden die in der Provinz Chayanta und in der Um¬
gebung von Potosi ausgsbrochenen Unruhen beigelegt. Es
handelte sich bei diesen Unruhen um Nachwirkungen einer
vor kurzem aufgedeckten kommunistischen Propaganda , dies
bei einem Teil der sonst friedfertigen Bevölkerung Chayan»
tas auf fruchtbaren Boden fiel. s
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 18 . August 1927.

Aufwertung bei der Stadt . Sparkasse Altensteig
Ilm ihre Aufwertungsmasse etwas zu verbessern, hat

die Sparkasse versucht , von ihrem eigenen Gewährsver-
band , der der größte Schuldner war , freiwillig eine höhere
Auswertung zu erlangen , wobei sie sich auf Abs . 2 des § 2
des Min .Erl . vom 21 . April 1927 (Reg .Bl . S . 52) stützen
konnte . Leider ist dem Ansinnen der Sparkasse nur teil¬
weise entsprochen worden ; der erreichten Höheraufwertung
der Aktivseite um rund RM . 14 300 .— stehen auf der
Passivseite durch die Erhöhung des Aufwertungssatzes für
Spareinlagen von 12V- auf 15 Prozent Mehrverpflichtun¬
gen in Höhe von RM . 63 000 .— gegenüber . Trotzdem
glaubt die Sparkasse im Interesse der ohnehin noch schwer
genug geschädigten Sparer die Erhöhung des Auf¬
wertungssatzes von 12V- au s 15 Prozent aus
sich nehmen zu können, wenngleich dadurch nicht nur die
seit 1924 erzielten Ueberschüsse, sondern auch noch aus Jahre
hinaus die künftigen Geschäftsgewinne der Sparkasse, so¬
weit überhaupt zulässig, restlos für die Aufwertungsmasse
herhalten müssen . Der Teilungsplan enthält unter
Forderungen:

a) das aufgewertete Sparkassenver¬
mögen einschl . Zinsen bis 1931 mit RM . 299 .310 .—

d) die feststehenden und mutmaßlichen
Kassenüberschüsse von 1924/1931 mit RM . 56,000 . —

e) den weiteren , mit späteren Ueber-
schüssen noch zu deckenden Fehl¬
betrag von RM . 24,190.—

zus. RM . 379,500 .—

Diesen Forderungen stehen an Verbindlichkeiten
gegenüber:

a) 15°/o Aufwertung aus 2 250 000
Eoldmark Spareinlagen RM . 337,500 .—

^ d) 4 X 3°/o — 12°/» Zinsen hieraus* von 1928/1931 je einschl. RM . 40,500 .—
e) Dispositionsfond zur Ausgleichung

von Härten RM . 1,500 .—

tut wieder RM . 379,500.—
Hieraus geht hervor , daß die Sparkasse , um die 15°/»ige

Auswertung sicherzustellen , rund RM . 80 000 .— aus
eigenen Mitteln d . h . aus bisherigen und künftigen Ge-
schästsgewinnen zuzuschießen hat und bei dieser Belastung
in absehbarer Zeit nicht daran denken kann , eigene Ver¬
mögensrücklagen zu machen . Andererseits darf die Spar¬
kasse nun für sich in Anspruch nehmen , alles restlos in die
Aufwertungsmasse eingeworfen zu haben , wofür ihr die
Sparer Dank wissen werden . Selbstverständlich erhalten
diejenigen Sparer , die ihre Aufwertung schon ganz oder
teilweise abgehoben haben , den durch die Höheraufwer-
rung sich ergebenden Mehranspruch noch gutgeschriebsn.

Unterhaltungsabend . Um unseren zahlreichen Kur¬
gästen Unterhaltung zu bieten veranstaltet der Fremden¬
verkehrsausschuß am kommenden Sa instag abend
einen Unterhaltungsabend , bei welchem der hiesige Verein
für Lichtbildkunst und die Stadtkapelle Altenstsig ihre
freundliche Mitwirkung zugesagt haben . Es werden eine
Reihe schöner Lichtbilder aus unserem Schwarzwald ge¬
zeigt und das Streichorchester der Stadtkapelle wird den

Abend mit Musikvorträgen bereichern. Bei dieser Ver - ,
anstaltung sind die Kurgäste von hier und Umgebung -
besonders willkommen , aber auch die einheimische Bevöl¬
kerung ist hiezu freundlich eingeladen .

""

Ebhausen » 16 . Aug . (Kindstötung . ) Heute wurde ein
20jähriges Mädchen von einem Landjägerbeamten wegen
Kindstötung festgenommen und nach Nagold in das Amts¬
gerichtsgefängnis überführt . Die Täterin hatte vor drei
Wochen ein uneheliches Kind geboren, das sie gleich nach
der Geburt tötete und in einem Garten in der Nähe des
Ortes vergrub . Die kleine Leiche wurde in Anwesenheit
der Eerichtskommission ausgegraben und seziert. Ver¬
zweiflung und Scham waren die Beweggründe zu dieser ^
unmenschlichen Tat .

^
Erzgrube , 16 . Aug . (Wassersportplatz-Einweihung .) ;Die Feierlichkeiten zur Einweihung des hiesigen Wasser- ,

sportplatzes und Schwimmbades hatten bei der schlechten s
Witterung nicht den erhofften Erwartungen entsprochen. !
Nachmittags ließ der Regen etwas nach und es kam etwas !
mehr Stimmung in die Festgäste. Am meisten Anziehungs - ^
kraft hatten wohl die beiden Flöße, die alter Tradition !
halber zusammengestellt wurden und auf dem Wasser !
herumfuhren . Auch der Musikverein bestieg mehrmals ein
Floß und konnten so die Fahrgäste mit flotter Musikbeglei¬
tung auf dem Wasser fahren . Im Schwimmen wurden
ebenfalls verschiedene Leistungen vollbracht, doch hat die
schlechte Witterung und das etwas kalte Wasser das Baden
stark beeinträchtigt . Im allgemeinen nahm das Fest einen
guten Verlaus und dürfte der schön angelegte Badeplatz
bei schönerem Wetter gut besucht werden . Abends versam¬
melten sich die Festteilnehmer im neuerbauten Saal der
„ Linde"

, wo unter den Klängen des Musikvereins noch
mancher Schoppen in froher Stimmung geleert wurde.

Röt , 17 . Aug . (Ein Richtfest.) Der lange gehegte
Wunsch der hiesigen Einwohnerschaft , den Ausbau der
Bahnlinie Klosterreichenbach—Raumllnzach vollendet zu
sehen , ging am letzten Samstag einen weiteren Schritt
seiner Erfüllung entgegen . Wie uns berichtet wird , wurde
an diesem Tage das Stationsgebäude des künftigen Bahn¬
hofs Röt aufgerichtet . Wie die bis jetzt ausgeführten
Arbeiten erkennen lassen, wird das Gebäude eine Zierde
für den Ort sein und sich harmonisch in das schöne Land¬
schaftsbild des Murgtales einfügen.

Oberndorf , 17 . Aug . Auf dem Zahrgängerfest
der Sechziger, das am Sonntag abgehalten wurde , gab
Veterinärrat Dr . Speidel , der Vorsitzende der Festver¬
sammlung , einen mit feinem Humor der Erinnerungen be - '
lebten , flott ausgearbeiteten geschichtlichen Rückblick in dis
Heimatgeschichte der verflossenen 60 Jahre . Einer von ^
älteren Semestern , Schriftleiter Singer , bezeichnete die
Feste der Jahrgänge , besonders die der höheren Dekaden,
als Familien - und Heimattage , die Anlaß geben sollten,
um der Eeschlechtergeschichte nachzugehen, damit die Namen
der vergangenen Vorfahren in den Nachkommen wieder
aufleben und „zu Recht und Ehren kommen .

" In das
Festprogramm war auch ein gemeinsamer Kirchgang aus¬
genommen , bei welchem sich die evangelischen Teilnehmer
den katholischen angeschlossen haben und über die sinnreiche
Ansprache des Geistlichen nicht minder erbaut waren . !
Neben diesem Moment vereinigten sich die Jahrgänger auch j
zu einem Eedenkakt und Besuch der Gräber von Alters - >
genossen und Angehörigen auf dem Friedhof . (Das war ?
ein Jahrgängerfest , das auch einen Sinn hat und als Vor - ?
bild dienen kann ! D . Schriftl .) ^

WtldSad . 17. Aug . (Undank ist der Welt Lohn . ) Unlängstfand während des Konzerts in der Trinkhalle ein zur Kurim Krankenhaus hier weilender verheirateter Fabrikarbei-
j ter von Freudenstadt einen Geldbeutel mit etwa 1300 bis1500 -4t Bargeld . Er vermutete , daß ein Herr , der kurzzuvor neben ihm saß , den Geldbeutel verloren haben könneund ging ihm nach . Er traf ihn auch , fragte ihn , ob er denGeldbeutel verloren habe, was dieser auch sofort bejahte.

Nachdem er sein Geld nachgezählt hatte , ließ er den ehr¬
lichen Finder mit einem recht trockenen „Danke schön " stehenund ging seines Weges, . .

Schramberg , 17. Aug . (Verunglückt. ) In einer Leder¬
fabrik in Bad Oldesloe in Holstein verunglückte der 2g
Jahre alte Arbeiter Johannes Feiß , Sohn der Witwe Feiß
hier . Ein Arbeiter war beim Reinigen einer Farbgrube
bewußtlos geworden ; Feiß und zwei andere Arbeiter woll¬
ten ihn herausholen , wurden aber ebenfalls von giftigen
Gasen betäubt . Schließlich gelang es , alle vier aus der
Grube zu holen , wobei sich herausstellte , daß der zuerst ver¬
unglückte Arbeiter und Feiß bereits tot waren , die beiden
anderen konnten wieder zum Bewußtsein gebracht werden.

Rottweil , 17. Aug . (Landesschießen. ) Am Sonntag fand
hier das erste württ . Landesschießen für Kleinkaliberge¬
wehre statt . Bei einem Bankett am Samstag betonte der
Landesoberschützenmeister Baurat Hengerer -Stuttgart die
Bedeutung des Schießsports . Stadtschulthekß Abrell sprach
freundliche Begrüßungsworte und wies gleichfalls auf den
vaterländischen Wert des Schießsports für Jugend und
Volk hin . Am Montag abend war Preisverteilung.

Stuttgart , 17 . Aug . (Von einer Wagendeichsel aufge¬
spießt. ) Am Montag abend um 9 Uhr ereignete sich in de,
Brauerei Wulle ein schwerer Unfall . Einem 45jährige«
Arbeiter drang die Deichsel eines Wagens in den Unter¬
leib . Er wurde schwerverletzt in das Katharinenhospital
übergeführt.

Ertrunken. Der Bäckermeister Gottlob Viehlmaie,
von Stuttgart , der seit drei Wochen in Tutzing zum Sont>
meraufenthalt weilte , ist beim Baden ertruken.

Lebendig verbrannt. Ein gräßliche Brandunglüö
mit tödlichem Ausgang ereignete sich Dienstag nachmittagim Hause Eeißstraße 4 . Dort wohnt im dritten Stockwerk
die Familie Reichert, deren 19jährige schwachsinnige Tochter
auf wenige Minuten in der Küche alleingelassen, sich an¬
scheinend mit Streichhölzern zu schaffen machte , wobei dis
Kleider des Mädchens Feuer fingen . Als die Mutter und
Hausbewohner auf die gellenden Angst- und Schmerzens-
schreie der Unglücklichen herbeieilten , brannten die Kleider
bereits lichterloh, sodaß , bevor die Flammen erstickt wer¬
den konnten , der ganze Körper über und über mit Vrano-
wunden bedeckt war . Noch am gleichen Abend verstarb das
Mädchen im Katharinenhospital.

Kirchheim u. T ., 17. Aug . (Regimentstag . ) Anläßlich der
Wiederkehr des Jahrestages der Errichtung des Regimentslädt die Vereinigung ehemaliger 248er alle früheren Re¬
gimentsangehörigen auf 3 . und 4. September zu einer Re¬
gimentszusammenkunft mit Gedächtnisfeier nach Kirchheimu. T . ein . Samstag , 3 . Sept . 20 Uhr : Begrüßungsabend im
Adlersaal , Sonntag , 4 . Sept . 9 .30 Uhr : Aufstellung am
Turnhalleplatz zum gemeinsamen Abmarsch zum Denkmal,
11 Uhr : Gedächtnisfeier am Denkmal , 13 Uhr : Gemein¬
sames Mittagessen , Preis etwa 1 .20 -4t . Die Bevölkern^
Kirchheims stellt auch dieses Jahr liebenswürdiger Weis»
unentgeltlich Quartiere zur Verfügung . Anmeldungen sindbis spätestens 25 . August an Kamerad Richard Gerber,
Kirchheim u . T . , Karlsstraße 32, zu richten.

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann, Stuttgart

26) (Nachdruckverboten.)
„Lottchen" , sagte der Maler Koblitz , ihr fest in die Augenblickend, „ich wüßte wohl einen Ausweg , aber es ist die

Frage , ob Sie ihn gehen wollen. Vor allem müßte ich ganzgenau wissen, ob Sie überhaupt gern nach Italien gingenund Ihr Herz Sie etwa nicht hier festhält ? Sagen Sie mirdie Wahrheit , Lottchen , lieben Sie einen ? Ich meine nichtso , wie Sie Lobenstreits oder mich und Ihre anderenFreunde lieben , sondern so, wie das Weib den Erwähltenihres Herzens liebt ? "
Dunkle Röte überzog sekundenlang das bleiche Mädchen¬gesicht. Dann aber sagte sie rasch und heftig : „Nein —nein ! Ich liebe keinen . Und möchte nur fort , so bald als

möglich ." —
„Dann werden Sie meine Frau ! Mißverstehen Sie michnicht , Kind, Kind"

, fuhr er hastig fort , als er ihr erschrocke¬nes Gesicht bemerkte. „Diese Heirat wäre natürlich einebloße Formsache , um andererseits jedes böswillige Gerede
unmöglich zu machen , andererseits mir offen das Rechtgeben, für Sie zu sorgen und Sie zu beschützen. Ihre Frei¬heit würde dadurch in keiner Weise beeinträchtigt werden,in keiner Weise, verstehen Sie wohl ! Wahrscheinlich habeich doch nur mehr ein paar Jahre zu leben, und diesesäußere Band , das Sie an mich bindet , wird also bald seinnatürliches Ende finden . Aber selbst wenn bis dahin IhrHerz für einen Mann erwachen sollte , würde es nie eine
Fessel bilden , denn ein Wort von Ihnen würde jederzeitgenügen , es sofort zu lösen . Alles , was ich will , ist, Ihnenjetzt über eine Krisis hinwegzuhelfen und Ihrem Talent die
Möglichkeit ruhiger Entwicklung zu geben. Außerdem wür¬den Sie mit dieser Heirat einen Namen bekommen , den Sie

vor sich und aller Welt zu Recht tragen dürfen . Nun —
was sagen Sie zu meinem Vorschlag, Lotte ? "

„Daß ich ihn annehme mit tiefgefühlter Dankbarkeit,denn ich weiß, daß er aus treuem und redlichem Herzenkommt!" antwortete Lotte ohne Besinnen und streckte ihmdie Hand entgegen.
Der alte Maler zog die kleine weiße Mädchenhand ge¬

rührt an die Lippen.
„Auch ich danke Ihnen , daß Sie Vertrauen in mich setzenund hoffe, Sie sollen es nie bereuen ! Unsere Abreise wer¬

den wir nun freilich um ein paar Tage verschieben müssen,
doch hoffe ich , da Sie mündig sind und Ihren Taufscheinbei sich haben , daß sich alle Formalitäten rasch erledigenwerden .

"
Sie besprachen noch einige Einzelheiten und beschlossen

auf Lottes Wunsch , niemand etwas von der Sache zu sagen,bis die Trauung vollzogen sei . Erst dann wollte Lotte es
Lobenstreits schriftlich Mitteilen , die wahren Gründe , die
sie zu diesem Schritt bewogen hatten — insbesondere die
Unterredung mit ihrem Vater — aber ganz unerwähnt
lassen . „Sie mögen glauben , daß mich die Liebe zur Kunstmit dir nach Italien führt , das ist am besten "

, meinte sieund Heinrich Koblitz stimmte ihr bei.
„Ja , es ist am besten so , schon darum , weil dann , wenn

wir wieder einmal in unser Häuschen nach Erlsbach zurück¬
kehren, dein Verhältnis zu Lobenstreits äußerlich dasselbebleiben kann und Aussprachen, die dich nur neuerdings
erregen würden , unterbleiben .

"

12. Kapitel
Obwohl Frau Magdalene Lobenstreit alle Hände voll

zu tun hatte mit Friedels Aussteuer und der Bestellung des
Gemüsegartens — denn auch in Erlsbach zog dieses Jahrder Frühling ungewöhnlich früh ins Land — verging dochkein Tag , ja kaum eine Stunde , wo sie nicht in Sorge und
Sehnsucht Lottes gedachte . Wie sehr ihr gerade dieses Kind
ans Herz gewachsen war , empfand sie erst jetzt so recht, woLotte ibr überall ieblte . Wie aern bätte sie mit Lotte von

dem teuren Toten gesprochen ! Ilnd wie gut hätte Lotte , die-
so sehr an Väterchen hing , ihren Schmerz verstanden.

Und wie selten schrieb Lotte , seit sie fort war . Ein paar
kurze , flüchtige Karten in den ersten Tagen , dann , kam
überhaupt nichts mehr . Vertie , von dem sie zuversichtliche
Nachrichten über Lottes Stimmung und Befinden erhofft
hatte , schrieb sehr gereizt . Es war ihm noch kein einziges
Mal gelungen , Lotte zu sprechen . Entweder war sie nicht
daheim , wenn er kam oder sie hatte Kopfschmerzen und lag
zu Bett . „Aber ich bin überzeugt , sie will mich nicht sehen",
schrieb Vertie . „Andere sind gewiß glücklicher. Dieser Dr.
Berger z . B . verkehrt sehr häufig bei Kalkgräbers , wie ich
genau weiß . . .

"

Heute nach Tisch — Friede ! saß drüben in ihrem Zimmer
und schrieb an Wisgrill — schnitt Frau Magdalene Hemde»
zu für Friedels Aussteuer . Sie hatte sich dazu den Tisch
ans Fenster gerückt und warf alle Augenblicke einen un- ,
geduldigen Blick hinaus aus die Straße und schaute nach!
dem Postboten aus . Und hoffentlich ging er nicht wieder
mit leeren Händen am Haus vorüber . Ach — endlich sah
Frau Magdalene seine Mütze auftauchen und da grinste er
auch schon vergnügt herauf , zwei Briefe in der Hand
schwenkend. Sie wartete gar nicht erst, bis Hanne sie her¬
aufbrachte, sondern lief selber die Treppe hinab , um sie in
Empfang zu nehmen . Gottlob von Lotte ! Beide!

Als dann Frau Magdalene die Treppe wieder Hinaus¬
stieg — lesen wollte sie die Briefe erst oben in aller Ruhe —
wunderte sie sich über die Größe und Steifheit des einen
Briefes . Komisch. Was für eine Anzeige konnte Lotte ihr
da schicken? Frau Magdalene nahm sich gar nicht Zeit,
den Brief aufzuschneiden, sondern riß , im Wohnzimmer
angelangt , die Umschläge einfach auf . Aus dem einen fiel
wirklich nur eine gedruckte Karte . Aber — Frau Loben¬
streit sank plötzlich kraftlos aufs Sofa und starrte förmlich
entgeistert auf die Buchstaben, die ihr vor den Augen
tanzten.

( Fortsetzung folgt .)
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LeuMrch , 17 . Aug . (Tod in den Bergen .) In den letzten
Tagen unternahm Sattlermeister Straub hier mit seiner
Schwägerin, Frl . Johanna Dünn , eine Tour ins Mont¬
blanc-Gebiet von Chamonix aus . Nach Besteigung der
Uiguille de Bionassay wurde Frl . Dünn von einem Blut¬
andrang befallen und starb . Die Verunglückte war in Alpi¬
nistenkreisen als gewandte Bergsteigerin bekannt.

Alpirsbach OA . Oberndorf , 17. Aug . (Erhängt aufge¬
funden .) Im benachbarten Rötenbach wurde der 68jährige
Martin Schneider morgens in der seinem Anwesen ange¬
bauten Scheuer erhängt aufgefunden . Selbstmord liegt vor,
jedoch ist über das Motiv zur Tat nichts bekannt.

Jsny » 17 . Aug . (In den Wasserfällen ertrunken .) Am
Samstag machte eine größere Anzahl von den im Herz-
^ esu-Heim in Heimenkirch in Urlaub befindlichen jugend¬
lichen Studenten einen Ausflug an die Niedholzer Wasser¬
fälle . Ein etwa lljähriger Teilnehmer wagte sich beim
großen Kessel etwas zu weit vor , glitt auf dem schlüpfrigen
Nagelfluhgestein aus und fiel hiebei ins Wasser. Von den
Wirbeln wurde er augenblicklich in die Tiefe gezogen. Ob¬
wohl er noch mehreremale an die Oberfläche kam , konnte
ihm infolge der Schnelligkeit dieses Vorganges keine Hilfe
gebracht werden und so mußte er vor den Augen seiner
Kameraden ertrinken . Seine Leiche konnte nach kurzer Zeit
geborgen werden . ,,, . .. . . . , - - . :

Aus dem Allgäu , 17 . Aug . (Erkannte Leiche. ) Das Be-
zirk .gericht Reutte in Tirol konnte nun nach langen Er¬
hebungen feststellen, daß der auf der Taura -Ealt -Alpe in
der Nacht vom 10 . Juli v . I . verbrannte Unbekannte der
Lehrer Karl Hessig aus der Gegend von Stuttgart ist . Karl
Hessig war wegen eines ernstlichen Leidens in der Heil¬
anstalt Schussenried untergebracht , wo er, da sein damaliger
Zustand nicht allgemein gefahrdrohend war , volle Freiheit
genoß . Auf einem seiner Ausflüge , die er unternehmen
durfte, verlor er die Orientierung , kam in der Nacht immer
weiter von Schussenried ab und in seinem folgenden llm-
herirren u . a . auch nach Oberstdorf . Von dort aus schrieb
er an seine Frau , daß er sich einmal das Leben nehmenwerde, aber sein Ende so einrichten werde, daß man von
ihm nichts mehr auffinden werde. Der Bedauernswerte
kam nun in der Folge seines Umherirrens auch in die
Pfrontener Gegend, wo er nun auf der Taura -Galt -Alpe
seinem Leben ein so tragisches Ende machte , daß von seinen
sterblichen Überresten tatsächlich nur mehr die beiden Ober¬
schenkelknochen vorgefunden wurden.

Mine Nachrichte« aus aller Welt
Ausscheiden der DeutschliSeralen aus dem Danziger Se>

«at. Auseinandersetzungen über den sozialdemokratische«
Antrag, die neue Schule in dem Danziger Vorort Ohra aus
Simultangrundlage einzurichten, haben jetzt zum Ausschei¬
den der Deutschliberalen aus dem Danziger Senat geführt

Zusammenstöße in Bad Harzburg . In Bad Harzburg iß
es zu schweren Ausschreitungen gekommen. 22 Mitglieds,
der nationalsozialistischen Arbeiterpartei haben , wie di«
„Boss. Zeitg .

" berichtet, hiesige Einwohner und Kurgäst«
des Bades belästigt und überfallen . Eine große Anzahl vo«
Personen erlitt bei den Zusammenstößen erhebliche Ver¬
letzungen . Die Harzburger Polizeibehörden und die Een-
darmerieposten der Umgebung griffen ein und konnten fünf
Personen , unter ihnen den Gauleiter Eichhorn, festnehmen.

Klems zu nur 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der
ehemalige Fremdenlegionär und spätere Mitarbeiter Abd
el Krims Otto Klems , der vor einiger Zeit vom franzö¬
sischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden war , hatte
wegen einer in diesem Prozeß vorgekommenen Namens¬
verwechslung Berufung eingelegt . Das Kriegsgericht iv
Taza hat ihn nunmehr unter Aufhebung der Todesstrafe
;u sieben Jahre Zwangsarbeit verurteilt.

Tödlicher Unfall eines Tauchers . Bei Arbeiten an den
Saugrohren im Aufträge des Elektrizitätswerkes Unterelbe
kam der Taucher Bartels dem Saugrohr zu nahe und wurde
Mesogen , wobei die Signalleine und der Luftzuführungs-
sthlauch rissen , sodaß Bartels erstickte. Die Leiche wurde ge«borgen.

« eryasrung ernes Leipziger Architekten. Der „Vosfischen
Zeitung" zufolge wurde in Leipzig der Architekt und Bau¬
meister Ssowig wegen passiver Bestechung verhaftet , weil
"er seine Stellung als technischer Hilfsarbeiter beim städti¬
schen Wohnungsamt pflichtwidrig zu einträglichen Privat¬
geschäften ausgenutzt hat . Nach dem bis jetzt vorliegenden
Belastungsmaterial hat er von Interessenten in etwa A
Fällen Geldgeschenke bis zum Einzelbetrage von 2000 Al
angenommen.

Unglücklicher Schutz. Auf dem Schießstand des Klei«
taliberschützenvereins in Herbstahl (bei Erbach in Hessen)
lief der Schütze Adolf Scheuermann aus Unachtsamkeit in
die Schußbahn , als ein Jungschütze im Anschlag lag . Der
Schuß drang dem Scheuermann in das Herz, sodaß er soforttot war.

Ein Schülerdrama vor Gericht. Vor dem Jugendgericht
zu Speyer wurde ein Schülerdrama verhandelt , das sich am
Pfingstmontag d . I . zugetragen HMe . Angeklagt war der
16jährige Formerlehrling Philipp Kerbel, der aus Eifer¬
sucht den 15jährigen Fortbildungsschule ! Julius Fritsche er¬
stochen hatte . Herbei wurde wea/m Totschlags und gefähr-
llcher Körperverletzung zu zwsv Jahren sieben Monaten
Gefängnis verurteilt . Sein Mitangeklagter , ein Metzger,
lehrling , erhielt wegen Beihilfe drei Monate Gefängnis.

Im Rausch . Aus Tann in Oberbäyern wird berichtet,
Bauer aus der Eumpersdorfer Gegend legte sich in

total betrunkenem Zustand auf der Straße zum Schlafe«Meder . Ein des Wegs kommender Motorradfahrer , der de«
Eiegenden nur als schwarzen Fleck wahrnahm , fuhr den
^ runkenenan einem Fuß an und stieg vom Rad , um dem
Aann aufzuhelfen . Er wurde aber angebrummt mit denSorten : „Net amal im Bett hat ma sei Ruah ! "

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 17. Aua . Die Börse hat die gestrige Abschivci-
chung wieder überwunden und die Tendenz sprach sich im allgemeinen
fest aus . Die Kursbilduna war zwar nicht einheitlich, immerhin über¬
wogen aber fast auf der ganzen Linie Erhöhungen von 1—S Prozent.
Von anregendem Einfluß erwiesen sich die Meldungen von dem nun¬
mehr erfolgten Abschluß der deutsch-französischen Handelsvertvaasver-
Handlungen und die Freigabeangelegenheit in Amerika. Für Elektri-
ziiätswerte und Schiffahrtsaktien erhielt sich unter diesen Umständen
di« bisherige Kauflust. Die Aüschwächungen erstreckten sich hauptsäch¬
lich auf gewisse Nebenwerte des Metall - und Maschinenmarktes. In
der Stille am Rentenmarkt hat sich nichts geändert. Die Sprozentige
Reichsanleihe von 1627 wurde wie gestern mit 87,4 Prozent notiert.
Die Geldsätze sind die gleichen wie an den Vortagen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 17. Ang . Weizen märk . Sept . 271 .28.

Roggen märk . 221 —228 , Sommergerste 220—265 , Wintergerste 202 bis
208 , Hafer märk . 207 , Mais prompt Berlin 102—101, Weizenmehl 88
bis 86.78, Roggcnmehl 31.28—82.78 , Weizenkleie IS , Roggenklei« 11.7S
bis 18, Raps 280—286 , Viktoriaerbsen 10—48 , kl. Sveiseerbfen 21—27,
Futtererbsen 21—22 . Tendenz : matter.

Märkte
Heilbrunner Schlachtviehmarkt vom 17 . Ang. Zufuhr : 68 Jung-

rinder , 8 Kühe , 70 Kälber, 160 Schweine. Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht: Jtungrinder 1 . 62—68 , 2. 65—38, Kühe 1 . 34—40 , 2. 21
bis 32, Kälber 1. 73—78, 2 . 67- 69 , Schweine 1. 68- 68 , 2 . 80- 61
Marktverlauf : alles verkauft. _ . .

Solz
Vom siidwcstbeutschen Holzmarkt. Im allgemeinen find die Werk«

durch die Abwicklung früüer gemachter Baubolzabschlüsse noch gut
beschäftigt . Auch hält die Nachfrage nach Bauholz in gewissem Um¬
fange noch an, während die Lage auf dem Brettermarkt noch nach wie
vor infolge der ausländischen Konkurrenz ungünstig ist. Das Miß¬
verhältnis zwischen gefordertem Nundholzpreis und erzielbarem
Schnittholzpreis hat sich durch die jüngste Entwicklung auf dem Rund-
botzmarkt noch mehr wie bisher zu Ungunsten der Sägeindustrie ver-
schlechtes. Die Nachfrage nach ausländischer Hobelware hat angehal»
ten . Die nordisch« Ware zieht im Preise an , während die amerikani-
schen Notierungen festgeblieben sind .

LeZte Nachrichten.
Der Flaggenerlaß des Reichswehrministers

Berlin , 17 . Aug . Die Blätter teilen mit , daß mit dem
Datum des 15 . d . M . ein Erlaß des Reichswehrministers
ergangen ist , wonach Angehörigen der Wehrmacht auch
außerhalb des Dienstes , z . B . bei der Beflaggung ihrer
Privatwohnungen und bei der Auswahl von Kranzschlei¬
fen, verboten wird , die schwarz -weiß-roten Farben zu zei¬
gen, wenn nicht zum mindesten daneben schwarz -rot-
gold gezeigt wird . Ferner wird die Beflaggung von
Dienstgebäuden und Reichswehreigenen Gebäuden dahin
geregelt , daß , wo die Möglichkeit dazu besteht, stets neben
der Reichskriegsflagge schwarz -rot -gold geflaggt werden
mutz . An Privatpersonen vermietete Reichswehrgebäude
dürfen nur mit schwarz -rot -gold oder anderen offiziellen
Flaggen geflaggt werden . In der Begründung zu diesem
Erlaß heißt es u . a . : Die Wehrmacht ist durch ihren
Werdegang und die jetzige Aufgabe in erster Linie berufen,
die Achtung vor der großen Vergangenheit mit dem
treuen Dienst am heutigen Staat « zu verbinden . Ich be¬
trachte sie daher als wohl befähigt , im Flaggenstreit des
deutschen Volkes durch ihr Beispiel die Gegensätze zu ent¬
spannen.

Zum geplanten Ozeanflug Könneckes
Köln , 17 . Aug . Da bei dem Propeller der „Germania"

noch Aenderungen vorgenommen werden , von dem sich
Könnecke eine erhöhte Leistungsfähigkeit seines Flugzeuges
verspricht, ist er heute nachmittag nicht mehr aufgestiegen.
Unter den vielen Telegrammen an den Flieger befindet
sich auch eine Depesche der Fliegerin Thea Rasche aus
Newyork, in dem sie Könnecke zu seinem Ozeanflug be¬
glückwünscht . Könnecke studiert eifrig die Wetterkarten
und hat sich auch eingehend mit verschiedenen Wetter¬
experten besprochen , da er keineswegs gesonnen ist , einen

Start zu unternehmen , der auf Waghalsigkeit hinausläuft.Als Bordfunker haben sich zahlreiche Bewerber gemeldet,
ein Zeichen, daß es in Deutschland auch auf diesem Posten
nicht an wagemutigen Männern fehlt . Heute nachmittag
ist auf dem Kölner Flugplatz in Begleitung von hiesigen
Geistlichen der bekannte Missionspater Schulte in Hof ein¬
getroffen , der bekanntlich als erster ein Flugzeug für Mis¬
sionszwecke benutzt. Schulte hatte in Dessau den dortigen
Probeflügen beigewohnt und besichtigte hier eingehend die
„Germania ".

Zwischenfall an der französisch -italienischen Grenze
Paris , 17 . Aug . Wie Havas aus Nizza berichtet, hat

ein italienischer Faszist, der an der französisch -italienischen
Grenze Dienst tat , eine Person , die unweit Mentone auf
französisches Gebiet überzutreten versuchte, nach erfolglosen
Haltrufen erschossen.

lleberschwemmung in Ostsibirien
Moskau , 17 . Aug . Infolge starker Regengüsse ist in

der Gegend von Wladiwostok und Chabarowsk Hochwasser
eingetreten . Mehr als 50 Dörfer sind über¬
schwemmt. Die Eisenbahnlinien sind unterspült . 16
Brücken wurden zerstört . Auf den Kohlengruben bei
Sutschan mußte die Arbeit eingestellt werden . Die Be¬
völkerung floh auf Anhöhen . Einige Personen sind um¬
gekommen. Die Behörden haben Hilfsmaßnahmen ge¬
troffen.

„Woolaroc " Sieger im Honolulu -Wettfliegen
Honolulu , 17 . Aug . Das Flugzeug „Woolaroc " über¬

flog Honolulu um 12 .09 Uhr nachmittags , landete um
12 .23 Uhr und gewinnt damit den von Dole ausgesetzten
Flugpreis im Honoluluwettfliegen . — Der Flugpreis
beträgt 25 000 Dollar.

Die Ueberschwemmungskatastrophe in Armenien
Moskau , 17. Aug . Einige hundert Personen , darun¬

ter auch Kinder , sowie zahlreiche Gebäude und auch Vieh
wurden in der Stadt Delischan in Armenien von einem
Gebirgsfluß fortgerissen, der infolge eines
Orkans über die Ufer getreten war.

Streik in der Rheinschiffahrt
Mannheim , 17 . Aug . Eine heute abend tagende Ver¬

sammlung des Deck- und Maschinenpersonals der Rhein¬
schiffahrt hat beschlossen, nachdem die Verhandlungen mit
den Arbeitgebern am Dienstag in Duisburg gescheitert
sind , die Arbeit sofort einzustellen . Der Streik beginnt am
Donnerstag morgen.

Englische Zwangsmaßnahmen in Schanghai
Schanghai , 17 . Aug . Der britische Kommandeur hat

die Eisenbahnlinie Schanghai -Hangtschau-Ningpo ab¬
geschnitten und die alten Stellungen außerhalb der Nie¬
derlassung wieder bezogen, die die britischen Truppen wäh¬
rend der Unruhen zu Anfang dieses Jahres inne hatten.
Der Grund zu dem englischen Vorgehen liegt darin , daß
die Chinesen sich weigerten , den Propeller eines englischen
Flugzeuges herauszugeben , das gestern abend eine Not¬
landung außerhalb der europäischen Niederlassung hatte
vornehmen müssen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Im Westen liegt schwacher Hochdruck, im Norden eine

Depression, die ostwärts zuwandert . Für Freitag ist immer
noch zeitweise bedecktes, aber wieder mehr trockenes Wetter
zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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Württ . Amtsgericht Nagold

Heber das Vermögen des Georg Rentschler, Handlung
in Wart , wurde am 17 . August 1927 , vormittags 9 Uhr,
das

eröffnet . Konkursverwalter : Vezirksnotar Beck, Alten¬
steig . Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen bei
Gericht bis 8 . September 1927 . Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , Bestellung eines Eläu-
Ligerausschusses und die in § 132 K .O . bezeichneten Gegen¬
stände, sowie allgemeiner Prüfungstermin am Freitag,
den 16 . September 1927, nachmittags 4 Uhr bei Gericht.
Offener Arrest mit Anzeigepflicht beim Konkursverwalter
bis 8. September 1927.

vsksMwselmiig
detr . ^ ukivsrtunZ «ivr

Spareinlagen.
Oemäk § 7 ^ bs . 2 der Verordnung des

Innenministeriums vom 21 . -Ipril 1927 rur
vurchkübrung der ^ ulrvertung bei den okkentlicben D
Sparkassen (Keg -81 . 8 . 133 - wird der rsUuaga - »
plan kür die ^ukvertung der Sparguthaben rur
Linsicdt kür die Spargiäubiger in den Oescdükts-
rSumen der Stadt . Sparkasse
vom 20. bis 27. 1S27 jo einscdl.
öikentlicb aufgelegt.

^ Ilenslslg , den 18 . August 1927

StLdtiscks Sparkasse
IVulr Vkeikert.

Morgen früh vor 7 Uhr
Müll-Eimer und -Kisten

bereitstellen.

Unser Siegfried und 6udrun baden eia
Lrüctsrodsii

bekommen.
Dies reizen in dankbarer kreude an

6kri8lopk LirAis, Osnlisl
und krau Larola geb . kupp.

Atteusteig-Dorf.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Va¬
ters, Großvaters, Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels

GeorgFriedrichKern
Gemeinderat

erfahren durften, insbesonders für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers , den erhe¬
benden Gesang unter Leitung des Herrn Lehrer
Belz , sowie für das zahlreiche Trauergeleite
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Käse billiger!
Holländer Art (gelbe Rinde) 9 Pfd . Mk. 3.60
Holst . TaselkLse (rote Rinde) „ „ „ 8.80
st. Tllfiter Art (gelbe Rinde ) „ „ . 4.60
l». Edamer Art (rot gewachst) „ „ „ 4.60

Me Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk. 1 .—

M IM , MkMl. KMmg U1 ?1

2!

8cUN8tLA absilck 8 Ukr
im Saal dss „Orünsn kaum"

üiitkrIisltoiig8 ' LI>8llü
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mH L.!ck1d!!üvrn ans unserer engeren Helmut
nnck mnslkullscken vurblsLangSn

unter I^itvirkung des Vereins kür lüMbildkunst und des Streich¬
orchesters der kiesigen Stsdtkapelle. Eintritt SO ?ig.

klieru ergebt an Kurgäste und Linkeimisobe freund¬
liche Einladung.

vor kremäonvsrkedrsuassckAÜ.
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Grömbach.
Am uächsten Sonntag» den 21. August 1927 halt der Schützen-

Verein seine

WMM -M
verbunden mit

ab.
großem Preidschietzeu

Beginn des Schießens morgens 7 Uhr , Ende abends 6 Uhr.
Preisvertsilung V-7 Uhr im „ Löwen" .
Geschossen wird auf 50 und 20 Meter- Ständen.
Für Unterhaltung ist gesorgt und ladet zu recht zahlreichem Besuch ein

der Festausschuß.
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! Gesucht werden:
zum sofortigen Eintritt:
8 Möbelschreiner
1 Huf - und Wagen-

Schmied
11 DienstknechLe

1 Langholzfuhrmann
4 landw . Arbeiter
2 Biehfütterer
1 Hilfsarbeiter
im Alter von 16—20 I

4 Mädchen
für Küche und Haushalt

I 1 Servier -Fräulein
! 4 Mädchen
! für Haus und Landwirtschaft

4 Schreinerlehrlinge

I WlkMNM!
zNagold / Tel . 80

! Wegen Erkrankung meines
j seitherigen, suche ich auf
! sofort ein ehrliches, fleißiges

» W
^ für Haus und Landwirtschaft
! Seeger z. Krone

Egenhausen.
l

_ SSSSMSSSSSSSSSSSSS » » » » » » » » » » » » » » SS SS » ssss » » » » » » » SSSS SS SS « SS SS SS SS SS » s SS SS SS » « » SS SS SS SS » s SS SS SS « « SS » s » »
SS
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Einsts rum sofortigen
vUNßk Eintritt einen

Pferde-
Knecht

welcher im Holzfuhrwerk be-
s wandert ist.

Karl Pselfle, MtelflNW.
Am 1 . September beginnt in der

M . NMMWWe
neuer Kurs

für Hand - , Maschinen - und Kleidernähen.
Neuanmeldungen werden noch am 1 . Sspt. entgegengenommm.

Die Lehrerin : L. Steiger.

Am Samstag , den 20. August mittags 4 Uhr
findet bei KollegeHermann Lutz in Nagold eine

Jmmngstmsammlung
statt, wozu wir sämtliche Mitglieder höflichst einladen

Der Ausschuß.

Die ^ elnwstmaraartrre mir äem aMkvn
ÄZeltnmfa ^

/

^ eshald vatBlanbanü in wenigen fahren ihe-

riesiges Ab/nhgediet erobert ? Wesl/nib kausta MAionen

j ^ ausstauen in nieten Anbern nun öie ^ elnivstmnegnl 'LNL

Btaubanü - frifch geklmk ?

Weil sie aus ben ebelften Rohstoffen mik ^ nnberttan-

stoben Hter Mich täglich stifch hergeftellt wirb , nnb weil fie

bnrch ihre nbewogenbe Äunlitak nnb ihr köstliches Äwrnn

tw ^ ihres bebeutenb bil/igeren ^ Zreists selbst feinste -Bn/teo

vollkommen ersttztT-
Wer Sianbanä noch nicht kennt ; mache deshalb sth/en^

nigst einen Derfuch - er wirb sich lohnen /

' Vsunö ^ OVseniuo
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